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POSTULAT, MOTION, INITIATIVE
(Räte) (Räte) (Volk,Stände)

fc—, „

Bundesrat Vernehmlassung

Botschaft an die
Räte

»ä Stellungnahme der Inter-
essentengruppen(z.B. Wirt-
s chaf tsverbände)

Parlament —

Volk

S> Parlamentarisches
Kommission
(Nationalrat und
Ständerat)

i
Vorlage an das Parlament

i»..

Beratung und Entscheid
t _ •

Kontrolle durch Volk und
Stände;

Referendumsfrist 90 Tage

Bei Verfassungsänderung;
Entscheid durch Volk und
Stände obligatorisch
Bei Bundesgesetzen:
Referendum kann verlangt
werden.

Bei Bundesbeschlüssen:
dringlichen:k'ein Referendum
nicht dringlichen.:

kein Referendum

Motion

Schriftlich eingereichter selbständiger Antrag eines Ratsmitgliedes,die
den Bundesrat einlädt, einen Gesetzes- oder Beschlussesentwurf vorzulegen.

Sie ist nach Zustimmung beider Räte, ein verbindlicher Auftrag.

Postulat
Schriftlich eingereichter Antrag, welcher den Bundesrat einlädt, Bericht
zu erstatten oder Anträge zu stellen. Es ist ein unverbindliches Gesuch.

Petition
Eingabe eines Bürgers an die Räte. Steht jedem In- und Auslandschweizer
zu.

Vernehmlassung

Orientierung der an einem Gesetzesentwurf interessierten Verbände und
Einladung zur unverbindlichen. Aeusserung.
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